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Unser Gmoabladl 

Ausgabe Nr. 45 

Informationen für die Bürgerinnen und Bürger  

der Gemeinde Hitzhofen 

Juli 2025 

Hitzhofen—Hofstetten—Oberzell 
Erschließungsarbeiten beim Baugebiet Zur Veitskapelle BA3 schreiten voran - Bewerbung für 
Bauplätze startet am 15.07.2025 

Die Erschließungsarbeiten durch die beauftragte Fa. STRABAG schreiten voran, aktuell erfolgt der Kanalbau ein-
schließlich der Grundstücksanschlüsse. Im Anschluss wird die Wasserleitung verbaut und danach werden die Sparten 
Strom und Glasfaser von DSLmobil und Deutscher Telekom verlegt. Die Verkehrswege (Straße und Gehweg) werden 
ab September erstellt. Wie bei allen Baugebieten auch, wird bei der Straße nur die Asphalttragschicht (unterer 
Schicht) verbaut, die empfindlichere Asphaltdeckschicht wird einige Jahre später fertiggestellt, sobald die meisten 
Bauplätze bebaut sind. 
Die Bewerbungsunterlagen für die Vergabe der Bauplätze sind ab 15.07.2025 auf unserer Homepage 
www.hitzhofen.de verfügbar. Die Bewerbungen müssen bis 17.08.2025 im Rathaus eingegangen sein. Nach Auswer-
tung der Unterlagen erfolgt die Mitteilung der Rangliste anhand der erzielten Punkte an alle Bewerberinnen und Be-
werber bis Ende September. Die Vergabesitzung, bei der sich die Bewerberinnen und Bewerber einen Bauplatz an-
hand der Reihenfolge mit den meisten erreichten Punkten aussuchen können, ist für 14.10.2025 vorgesehen. Bis 
dahin sind die Erschließungsarbeiten soweit fertig, dass die Bauplätze „erkennbar“ sind. Die Vergabe erfolgt anhand 
der „Richtlinien zur Vergabe von Bauplätzen“ mit Einkommens– und Vermögensgrenze. Der Verkaufspreis beträgt 
270 €/qm. An Erschließungskosten fallen ca. 100 €/qm an. 
Alle weiteren Informationen sind ab dem 15.07.2025 auf unserer Homepage verfügbar. 
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„Unser Gmoabladl“ erscheint vierteljährlich. Verteilung an 
jeden erreichbaren Haushalt der Gemeinde Hitzhofen mit 
den Ortsteilen Hofstetten und Oberzell. 
Die nächste Ausgabe erscheint im September 2025. 
Beiträge bitte an: gmoabladl@hitzhofen.de 

Vielen Dank 
für die zahl-
reiche Teil-
nahme! 
 

Bei frühlingshaf-
ten Temperatu-
ren haben sich 
fast 100 Bürge-
rinnen und Bür-
ger an der dies-
jährigen Ramada-
ma-Aktion betei-
ligt. Organisiert von den Gartenbauvereinen Hitzhofen/Oberzell und Hofstetten und der Gemeinde wurde auch heuer 
wieder die Landschaft von Unrat befreit. Nach getaner Arbeit gab's noch eine Brotzeit.  
Text & Fotos: R. Sammüller 

Die Vorverkaufsstelle befindest sich im Bürgerbüro des 
Rathause 
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Netzverstärkung Höchstspannungsleitung Westbayernring  
Die südlich-westlich an Hofstetten verlaufende Höchstspannungsleitung soll mit einem Parallelneubau verstärkt wer-
den, um die Kapazitäten an Stromverteilung aus erneuerbaren Energien zu verbessern. Laut Netzentwicklungsplan ist 
dazu neben der vorhandenen Stromtrasse eine weitere, parallel verlaufende Trasse mit eigenen Masten notwendig. 
Nach Fertigstellung verfügt die gesamte Trasse über 4 Systeme mit jeweils 380 kV-Leistung. Aufgrund des Bünde-
lungsgebots nach § 43 Abs 3 Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) muss der Parallelneubau unmittelbarer neben der Be-
standstrasse verlaufen. Für die weitere Planung fiel die Entscheidung auf die Ostvariante. Das bedeutet, die neue 
Trasse wird östlich der Bestandstrasse geplant. 
Nachdem in Hofstetten die Trasse jetzt schon unmittelbar an der Wohnbebauung vorbeiläuft, werden abweichend 
vom regulären Plan, die bestehenden Masten im Bereich von Hofstetten versetzt, sodass die Masten für den Parallel-
neubau mindestens den Abstand der jetzigen Masten zu Hofsteten haben werden. Eine entsprechende Zusage des 
Netzbetreibers TENNET an die Gemeinde liegt vor. Die Beschlussfassung im Gemeinderat vom 18.02.2025 lautet, dass 
der Netzbetreiber aufgefordert wird, den möglichen maximalen Abstand zu Hofstetten zu gewährleisten. Falls der 
Netzbetreiber auf Grundlage des einschlägigen § 43 Abs. 3 EnWG keinen größeren Abstand gewährleisten. 
Bei der Veranstaltung am 02.04.2025 im Landgasthof Buchberger konnte sich jeder über den aktuellen Planungstand 
unmittelbar von TENNET informieren. 
Wie geht’s weiter: 
Voraussichtlich Ende August 2025 wird TENNET die Unterlagen zur Raumverträglichkeitsprüfung bei der Regierung 
von Oberbayern einreichen, die die Gemeinde als Träger öffentlicher Belange um Stellungnahme bitten werden. Hier 
werden wir nochmals auf den maximal möglichen Abstand zu Hofstetten pochen. Nachdem die Bestandsmasten eh 
versetzt werden müssen, sind wir guter Dinge, den bisherigen Abstand vergrößern zu können.  Auch die politischen 
Entscheidungsträger wurden bereits eingeschaltet. 
Danach folgt die Feintrassierung mit Identifizierung des konkreten Trassenverlaufs im Planfeststellungsverfahren. Hier 
haben nochmals alle unmittelbar betroffenen Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, Einwendungen vorzubringen.  
Baubeginn ist für 2031 anvisiert und die Inbetriebnahme soll 2037 erfolgen. Alle weiteren Infos finden Sie auf 
https://www.tennet.eu/de/projekte/westbayernring 
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Lärmschutzaspekte beim Einbau von Luft-Wärmepumpen 

Das politische Ziel, jährlich 500.000 Wärmepumpen zu installieren zeigt, welche wichti-
ge Rolle Wärmepumpen in der Energie– und Klimapolitik zugeschrieben wird. Insbe-
sondere wird die Wahl einer Wärmepumpe als zentrales Heizelement sowohl bei Neu-
bauten als auch beim Heizungstausch im Bestand intensiv gefördert. Wärmepumpen 
dürfen in der Regel genehmigungsfrei errichtet und betrieben werden. Um Lärmbe-
schwerden aus der Nachbarschaft zu vermeiden, muss besonderes Augenmerk auf die 
Auswahl des Standorts und des Geräts gelegt werden.  
Immissionsschutzrechtliche Aspekte 

Nach § 22 Bundes-Immissionsschutzgesetz dürfen genehmigungsfreie Wärmepumpen 
nur so errichtet und betrieben werden, dass nach dem Stand der Technik vermeidbarer 
Lärm verhindert und unvermeidbarer Lärm auf ein Mindestmaß beschränkt wird. Die 
Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm - konkretisiert die Betreiber-
pflichten, indem sie unter anderem gebietsbezogene Immissionsrichtwerte (IRW) für 
den sogenannten Beurteilungspegel auflistet. Dieser Beurteilungspegel setzt sich aus 
einem äquivalenten Dauerschallpegel und Zuschlägen für besondere Lästigkeiten (z. B. 
Tonhaltigkeit) zusammen. Auch die Dauer des Geräuschs fließt in die Berechnung des 
Beurteilungspegels mit ein. Die IRW müssen am maßgeblichen Immissionsort eingehal-
ten werden. Dieser befindet sich 0,5 m außerhalb vor der Mitte des geöffneten Fens-
ters des vom Gebäude am stärksten betroffenen, schutzbedürftigen Aufenthaltsraumes. Ein Schutz des Außenwohn-
bereichs, wie Terrassen und Gärten, ist in der TA Lärm nicht vorgesehen. Es wird empfohlen, sogenannte Irrelevanz-
kriterium der TA Lärm einzuhalten. Betreiber sollten hierzu sicherstellen, dass die von ihrer Luft-Wärmepumpe ausge-
hende Zusatzbelastung den jeweils geltenden IRW um mindestens 6 dB unterschreitet. Dieser Puffer ermöglicht es, 
dass in der Nachbarschaft zukünftig noch weitere stationäre Geräte aufgestellt werden können ohne den Immissions-
richtwert sofort vollständig auszuschöpfen. Die Nachtzeit stellt aus lärmschutztechnischer Sicht in der Regel den kriti-
schen Zeitraum dar. Es sollten daher die IRW für den Nachtzeitraum für eine Beurteilung herangezogen werden. 
Stellschrauben für einen leisen Betreib von Luft-Wärmepumpen 

Empfehlenswert ist es, bereits beim Kauf einer Luft-Wärmepumpe auf ein möglichst leises Gerät zu achten, denn 
nachträgliche Maßnahmen sind häufig teuer und aufwendig. Hinweise auf die Geräuschentwicklung der Luft-
Wärmepumpe können dem Energielabel bzw. den technischen Datenblättern entnommen werden oder über den 
Händler/Installateur in Erfahrung gebracht werden. Dabei ist darauf zu achten, dass der angegebenen Schallleis-
tungspegel (LW) den lautesten Betriebszustand beschreibt. Leise Luft-Wärmepumpen sind an einem Schallleitungs-
pegel LWA von ca. 50 dB oder leiser zu erkennen. Bei der Wahl des Aufstellungsortes der Luft-Wärmepumpe gilt es 
weitere Faktoren zu beachten. Aus lärmschutzfachlicher Sicht ist eine Innenaufstellung der Außenaufstellung vorzu-
ziehen. Bei Neubauten kann bereits die Anordnung und die Ausrichtung des Hauses auf dem Grundstück die Immissi-
onssituation beim nächsten Nachbarn entscheidend beeinflussen. Die Abstände zwischen dem Standort der Luft-
Wärmepumpe und dem nächstgelegenen Immissionsort sollten maximiert werden. Eine Abstandsverdopplung, z. B. 
von 2 m auf 4 m, reduziert den Geräuschpegel am Immissionsort bereits um 6 dB. Hier zählt jeder zusätzlich gewon-
nene Meter! Auch die Eigenabschirmung durch das eigene Wohnhaus kann die Belästigung für den Nachbarn deutlich 
senken. Kann die Luft-Wärmepumpe auf der zum nächsten Nachbarn abgewandten Hausseite installiert werden, lässt 
sich der Schalldruckpegel beim Nachbarn um bis zu -20 dB reduzieren. Außerdem ist der Einfluss von Reflexionen 
nicht zu vernachlässigen. In der Regel wird die Luft-Wärmepumpe vor mindestens einer reflektierenden Hauswand 
aufgestellt. Gegenüber einer freien Aufstellung erhöht dies den Schalldruckpegel jedoch um +3 dB. Befinden sich 
zwei Hauswände in der Nähe der Luft-Wärmepumpe, so wird der Schalldruckpegel allein durch Reflexionen um +6 
dB erhöht. Erst ab einem Abstand von größer drei Metern zwischen Hauswand und Luft-Wärmepumpe haben Reflexi-
onen keinen großen Einfluss auf den Schalldruckpegel am Immissionsort mehr. 
Empfohlene Abstände 

Eine grobe Orientierung, welche Abstände zu schutzbedürftigen Räumen  (z. B. Schlafzimmer, Kinderzimmer etc.) 
eingehalten werden sollten, kann der Tabelle entnommen werden. Für die Berechnung der Abstände wurde ange-
nommen, dass das Irrelevanzkriterium der TA Lärm eingehalten wird, die Wärmepumpe vor einer Hauswand aufge-
stellt wird und das Geräusch keine Tonhaltigkeit aufweist. Alle berechneten Abstände sind an den Anforderungen der 
TA Lärm ausgerichtet. Bei tonhaltigen LWP erhöhen sich die nötigen Abstände deutlich! Die in der Taballe dargestell-
ten Abstände zeigen, dass einige verfügbare Luft-Wärmepumpen für eine enge Wohnbebauung nur mit zusätzlichen 
lärmmindernden Maßnahmen (z. B. Einhausung oder Teilkapselungen) realisierbar sind. In heutigen Wohngebieten 
stehen die Häuser oft nahe bei einander. Dann ist es besonders wichtig, dass die Luft-Wärmepumpe möglichst leise 
arbeitet! Um den Standort einer Wärmepumpe zu optimieren oder um für einen bereits bekannten Standort den ma-
ximal möglichen Schallleistungspegel einer Luft-Wärmepumpe zu ermitteln, eignet sich der interaktive Schallrechne 
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des Landes Sachsen-Anhalt (lwpapp.webyte.de).  
Weiterführende Informationen 

Weiterführende Informationen finden Sie auf der Internetseite „Lärmprobleme bei Luft-Wärmepumpen“ des Bayeri-
schen Landesamt für Umwelt unter lfu.bayern.de > Lärm > Anlagenlärm >Lärmprobleme bei Luft-Wärmepumpen 
sowie in den dort verlinkten Leitfäden der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft für Immissionsschutz (LAI). 
Beachten Sie auch, dass einige Bebauungspläne Mindestabstandsflächen von 3 m zur Grundstücksgrenze haben. 
Weitere Informationen erhalten Sie in der Bauamtsverwaltung, Michelle Rußer, Tel. 08458 3987-19 oder per Mail an 

Bauamt@Hitzhofen.de 

Tabelle: Notwendiger Mindestabstand in Metern zwischen Wärmepumpe (ohne Tonhaltigkeit) und schutzbedürftiger 
Bebauung 

 

 

Personelle Veränderungen in der Gemeinde 

 

Wir freuen uns, Frau Martina Herzog als neue Kollegin bei den Hofstettener Dorfwichteln 
begrüßen zu dürfen. Sie hat seit 01.07.2025 den Bereich der Hauswirtschaft und Reini-
gung übernommen und wird sich mit viel Engagement und Sorgfalt um alle damit verbun-
denen Aufgaben kümmern. Gleichzeitig verabschieden wir uns von Frau Pamela Vega Mar-
tinez, die für diese Tätigkeit seit Eröffnung der Einrichtung zuständig war. Wir danken ihr 
herzlich für die gute Zusammenarbeit und wünschen ihr für die Zukunft alles Gute! 
 

 

 

63 Teilnehmerinnen und Teilnehmer am diesjährigen Stadtradeln 

Das Stadtradeln erfreut sich immer größerer Beliebtheit. 
Waren es 2024 noch 34, sind es heuer bereits 63 fleißige 
Radfahrerinnen und Radfahrer, die für die Gemeinde an 
den Start gingen.  Insgesamt haben sie 15.636,3 km 
erstrampelt und damit 2.596 kg CO2 vermieden. Mit die-
sem tollen Ergebnis konnte die Gemeinde landkreisweit 
den 3. Platz erzielen. Vor uns waren nur Eichstätt und 
Gaimersheim. Im Rahmen einer kleinen Feierstunde wur-
den Urkunde und Getränkegutschein aus der Hand des 
Landrats Alexander Anetsberger an den Bürgermeister 
Roland Sammüller überreicht.  
Alle unsere Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind am 
28.07.2025 um 19 Uhr zu einer kleinen Feierstunde ins 
Rathaus eingeladen. Die aktivsten Radler/innen haben 
über 1.000 km erzielt und 49 Fahrten in drei Wochen un-
ternommen.  

Schallleistungspegel der Luft-
Wärmepumpe in dB(A) 

Mindestabstand im allgemeinen 
Wohngebiet 

Mindestabstand im Mischgebiet, 
Dorfgebiet 

45 2 1 

50 3 2 

55 6 6 

60 11 6 

65 20 11 

70 30 20 
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Kulturgut - Lieder über Hitzhofen, Hofstetten und Oberzell 
Selbst viele, die seit Jahrzehnten in unserer Gemeinde wohnen, ist nicht bekannt, dass es alte Lieder über Hitzhofen,  
Hofstetten und Oberzell gibt.  
Leo Sander aus Oberzell hat das Hitzhofener und Oberzeller Lied getextet und arrangiert, der leider bereits verstor-
bene ehemalige Chorleiter des Hofstetter Kirchenchors, Anon Schmidt, ist für das Hofstetter Lied verantwortlich. 
Um auch in den Musikgenuss zu kommen, hat der Sängertreff Hofstetten die Lieder einstudiert und davon eine digi-
tale Aufnahme gemacht. Sie ist ab sofort auf unserer Homepage verfügbar. Vielen Dank an unseren Altbürgermeis-
ter Andreas Dirr und an den Hofstetter Sängertreff unter der Leitung von Hans Miehling. 
Wer übrigens gerne singt, ist herzlich beim Sängertreff Hofstetten willkommen. Treffpunkt für alle männlichen San-
gesfreunde ist jeden 1. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr im Landgasthof Buchberger. 

Hitzhofen Lied Hofstetten Lied Oberzell Lied 

1. Wo vom Reisberg pfeift oft gar so 
kalt der Wind,  
weit ins Land hinaus der Klang der 
Glocken klingt,  
hin zur Donau dehnt sich weit die 
Ebne aus,  
frohe Menschen wohnen dort in je-
dem Haus.  
Wo der Wandrer kehrt so gerne ein,  
da ist mein Hitzhofen, da bin ich da-
heim,  
da ist mein Hitzhofen, wo kann's 
schöner sein.  
2. Ringsum Dörfer und das nahe 
Oberzell,  
jeden Abend klingt von dort ein 
Glöcklein hell.  
Schöne dunkle Wälder, Mühltal's grü-
ne Au'n,  
Baumfeld's Hügel, Täler herrlich an-
zuschaun,  
ich möcht‘s rufen in die Welt hinaus,  
das ist mein Hitzhofen, da bin ich zu 
Haus,  
das ist mein Hitzhofen, da kenn ich 
mich aus.  
3. Wo zu später Stunde noch ein Lied 
erklingt,  
wo der Schnapser g'mütlich no a 
Stamperl trinkt.  
Wo man gerne singt und lacht bei 
Bier und Wein,  
wo sonst kann es auf der Welt denn 
schöner sein,  
wo die Mädchen sind so hübsch und 
fein,  
da ist mein Hitzhofen, da bin ich da-
heim.  
da ist mein Hitzhofen, hier nur will ich 
sein.  
 

Text und Melodie: Leo Sandner, 
Oberzell  

1. Wo man in unser Dorf rein geht, 
an jeder Straß Hofstetten steht. 
I: Da sind wir froh und stolz darauf; 
denn hier steht unser Vaterhaus. :I 
2. Da drinnen unsre Wiege stand,  
ist allen heute noch bekannt, 
I: darin fand Spiel und Frohsinn 
Raum, 
wir träumten all den ersten Traum. :I 
3. Hofstetten unser Heimatort, 
ein jeder der hier musste fort, 
I: wird immer wieder dankbar sein, 
denn alle waren dort daheim. :I 
4. Drum tausch ich für ein andres 
Dorf, 
wär´s noch so schön und noch so 
groß, 
I:  mein liebes Hofstetten nicht aus; 
denn hier ist unser Heimathaus. :I 
 

Text und Melodie: Anton Schmidt, 
1933 – 2017, Hofstetten 

1. Kennst du den Ort am Waldesrand,  
dort wo einst unsre Wiege stand.  
Der Wind leis in den Bäumen rauscht, 
der Fezer* still das Wild belauscht.  
Man kennt den Ort aus nah und fern,  
man hat ihn lieb, man hat ihn gern,  
I:  dort wo das Glöcklein klingt so 
hell,  
auf diesem Berg liegt Oberzell.   :I 
 

2. Zieht mancher in die Welt hinaus,  
verlässt sein liebes Elternhaus,  
sucht fort vergeblich oft sein Glück,  
kehrt erst nach Jahr und Tag zurück.  
Steht er dann unterm Waldessaum,  
kennt jeden Busch, kennt jeden 
Baum,  
I: dann ruft er aus so freudig hell:  
Sei mir gegrüßt, mein Oberzell!  :I 
3. O trautes Heimatdörflein mein,  
bei dir darf ich so glücklich sein.  
Dein dunkler Wald, wohin ich schau, 
nur sonnbeglänzte grüne Au.  
Geh ich dereinst zur ewigen Ruh,  
ruf ich ein letztes Mal dir zu.  
I:  Du meiner Lust und Freuden 
Quell,  
du mein geliebtes Oberzell.  :I 
 

Text und Melodie: Leo Sander, Ober-
zell 
* „Fezer“, Spitzname von Josef  
Schimmer (+) 
leidenschaftlicher Jäger, Oberzell 
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Änderung Bürgerbus 

Herzliches Dankeschön an Bürgerbusbeauftragten 

Winfried Dworak 

 

Winfried Dworak war seit Anbeginn der Planung des Bürgerbusses mit dabei. Er 
hat sich selbstständig um die Organisation der Busfahrten unserer kleinen Busli-
nie, sowie Sonderfahrten wie z.B. Fahrten zu den Weihnachtsmärkten geküm-
mert, die Busfahrer/innen organisiert und für die Funktionstüchtigkeit des Fahr-
zeugs gesorgt. 
Herzliches Vergelts Gott für die tolle Zusammenarbeit und sein außerordentliches 
Engagement bei der Organisation rund um unseren gemeindlichen Bürgerbus.  
 

 

Ausleihe des Bürgerbus weiterhin möglich! 
 

Die Linie mit unserem Bürgerbus wurde eingestellt. 
Gerne stellen wir den Kleinbus mit insgesamt 9 Plätzen zur Ausleihe unter fol-
genden Kriterien zur Verfügung: 
 

 Das Fahrzeug wird vollgetankt übergeben und muss vollgetankt zurückgegeben werden. 
 Tagespauschale für Vereine und Organisationen beträgt 30,00 € / Tag. 
 Tagespauschale für Privatpersonen beträgt 50,00 € / Tag. 
 Die freie Km-Pauschale ist 300 km pro Buchung (auch bei mehrtägiger Buchung), danach 0,15€ / km. 
Die Ausgabe und Rückgabe des Fahrzeugs erfolgt nach Vereinbarung, die Buchungen erfolgen über das Bürgerbüro 
Telefon: 08458 / 3987-0. 
 

Das Buchungsformular bitte ausgefüllt an poststelle@hitzhofen.de senden. Dieses finden Sie auf unserer Homepage 
www.hitzhofen.de unter Suchbegriff Überlassungsvereinbarung 

 

 

N A C H R U F 

Alfred Nuber 

hat sich seit 2009 ehrenamtlich als Hausmeister  
um den  Kindergarten Hitzhofen gekümmert 

 

 

Wir haben Alfred als engagierten, hilfsbereiten und lebensfrohen Mitarbeiter und Kollegen kennen und 
schätzen gelernt, der auch immer für einen Scherz zu haben war. 

Wir danken ihn für seinen pflichtbewussten Einsatz und  
werden ihn stets in bester Erinnerung behalten! 

Danke für alles! 
 

Unsere Gedanken und unser Mitgefühl sind bei seiner Familie. 
Bürgermeister Roland Sammüller, 

alle Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, 
alle Kolleginnen und Kollegen der 

Gemeinde Hitzhofen und Mitarbeiterinnen des Kindergartens 
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Terminplanung der Hitzhofener 
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Weitere Veranstaltungen finden Sie auf unserer Homepage unter: 
https://www.hitzhofen.de/leben-wohnen/veranstaltungen/aktuelle-veranstaltungen/ 

Alle Eintragungen und Änderungen zur Terminplanung richten Sie bitte  
für Hitzhofen: 

an Herrn Michael Dworak, Tel. 08458 / 603054,  
Mobil 0172 / 2353922 oder info@michael-dworak.de  

für Hofstetten: 
an Herrn Martin Schroll,  

Mobil 0179 / 2149120 oder martin.schroll@web.de 

Terminplanung der Hofstettener 
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Der Bürgermeister, der Gemeinderat und die Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung 

wünschen allen  großen und kleinen Bürgerinnen  
und Bürgern eine schöne Sommerzeit. 

 

Folgende Veranstaltungen werden von der Gemeinde Hitzhofen in Kooperation mit dem 
Kreisjugendring Eichstätt angeboten: 
 

Die Kinder können an folgenden Veranstaltungen teilnehmen. Eine Anmeldung ist ab sofort bei Fr. Volln-
hals möglich. Bitte senden Sie eine E-Mail an Marion.Vollnhals@Hitzhofen.de und geben den Namen des 
Kindes sowie Ihre Telefonnummer an. Sofern noch ein Platz frei ist, erhalten Sie eine Buchungsbestäti-
gung. Bitte beachten Sie, dass die Anmeldung verbindlich ist. Bei kurzfristigen Absagen bzw. Nichtteilnah-
me fällt eine Gebühr von 5 € an. 
Akrobatikkurs 

Hast du Lust, etwas Neues auszuprobieren oder bereits Erlerntes zu verbessern? In unserem 
Akrobatikkurs trainieren wir zusammen und arbeiten an Elementen wie Rollen, Rädern, 
Handständen und Partnerelementen. Es geht nicht nur um Bewegung – bei uns sind Körper-
spannung, Flexibilität, Kraft und Teamgeist gefragt. 
 

Alter:    8 bis 14 Jahre 

Datum/Uhrzeit:  25.08.2025 / 9.00 bis 13.00 Uhr 
Ort:     Turnhalle Hitzhofen 

Mitbringen:   Sportkleidung, Getränk, Brotzeit 
 

Seifenworkshop 

Für alle interessierten Kinder, die gerne ihre eigene Seife herstellen möchten.  
Im Workshop lernt ihr Grundlagen der Seifenherstellung, verschiedene Techniken und kreati-
ve Gestaltungsmöglichkeiten kennen. 
Alter:    ab 6 Jahre 

Datum/Uhrzeit:  05.09.2025 / 10.00 bis 12.00 Uhr 
Ort:     Schule Hitzhofen / Werkraum 

Teilnehmerzahl:  max. 10 Kinder 
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Gründung der Kinderfeuerwehr Hitzhofen-Oberzell 
Nun hat auch die Freiwillige Feuerwehr Hitzhofen-Oberzell, wie bereits einige andere Feuerwehren im 
Landkreis Eichstätt, eine Kinderfeuerwehr gegründet. Mit einem überwältigenden Ansturm von vielen 
begeisterten Kindern hat die Freiwillige Feuerwehr ihre neue Kinderfeuerwehr, die "Feuerdrachen", 
ins Leben gerufen. Bei einem bunten Gründungsfest im Feuerwehrhaus konnten die jungen Gäste an 
mehreren Mitmachstationen spielerisch erleben, was es heißt, ein Teil der Feuerwehr zu sein. An ver-
schiedenen Stationen durften die Kinder unter anderem das Feuerwehrauto erkunden, echte Feuer-
wehrkleidung anprobieren und vieles über die Ausrüstung und Aufgaben der Feuerwehr erfahren. Wer alle Stationen 
erfolgreich absolvierte, wurde mit einem kleinen Geschenk belohnt – ein Highlight, das bei den Kindern für strahlen-
de Gesichter sorgte. 
Zur offiziellen Gründung waren neben dem stellvertretenden Kommandanten Stefan Sämeier und Vorstand Michael 
Dworak auch zahlreiche Ehrengäste erschienen. Kreisjugendwart Christian Heckl überreichte die Gründungsurkunde 
an die Kinderfeuerwehr-Betreuenden und Jugendwartin Sophie Templer. Ebenso gratulierten Kreisbrandrat Martin 
Lackner, Kreisbrandmeister Thomas Buchberger und Bürgermeister Roland Sammüller zur gelungenen Gründung. 
Sie würdigten in ihren Grußworten das große Engagement der Freiwilligen Feuerwehr Hitzhofen-Oberzell und beton-
ten die hohe Bedeutung der Nachwuchsarbeit für die Zukunft des Ehrenamts, das allen Bürgern zu Gute kommt. Die 
Veranstalter zeigten sich überwältigt von der großen Resonanz und freuen sich über das große Interesse. Ursprüng-
lich war geplant, eine kleinere Gruppe aufzunehmen, doch aufgrund der hohen Nachfrage wurde das Konzept noch-
mals angepasst, so dass letztlich über 30 Kinder in die neue Kinderfeuerwehr aufgenommen werden. Ziel der Kinder-
feuerwehr ist es, bereits den Jüngsten auf spielerische Weise die Bedeutung von Gemeinschaft, Verantwortung und 
dem ehrenamtlichen Engagement bei der Feuerwehr näherzubringen – und natürlich die Faszination Feuerwehr er-
lebbar zu machen. Die Verantwortlichen der Freiwilligen Feuerwehr, besonders das Betreuerteam für die Kinderfeu-
erwehr, zeigten sich mit dem Start rundum zufrieden: „Ein gelungener Auftakt – wir freuen uns auf die kommenden 
Treffen mit unseren kleinen Nachwuchsbrandschützern!“ 
 

Text & Foto: Sophie Templer 



 12 

 Aus der Gemeinde 

Krieger- und Soldatenkame-
radschaft  
Hitzhofen-Oberzell 
 

Beteiligung am Spendenmarsch 15K3 

Die Krieger- und Soldatenkameradschaft 
Hitzhofen-Oberzell beteiligte sich am 15K3 
Spendenmarsch zur Erinnerung an das Kar-
freitagsgefecht vor 15 Jahren am 2. April 
2010 in Afghanistan wo bei einem Gefecht 
mit den Taliban drei Bundeswehrsoldaten 
ums Leben kamen. Der Erlös der Veranstal-
tung mit 160 Euro wurde an die „Oberst 
Söttler Versehrten Stiftung“ gespendet wel-
che u.a. im Ausland verwundete Soldaten 
unterstützt. Beim vom Vorstand Richard Wild 
organisierten 15 Kilometer Marsch rund um 
den Reisberg wurde hier in Böhmfeld eine 
kurze Pause eingelegt. 
Text & Foto: Josef Templer 

Zweiter Flohmarkt in der Turnhalle 

 

 

 

Im März fand der zweite 
Selbstverkäufer Flohmarkt in 
der Turnhalle Hitzhofen statt. 
Die zahlreichen Besucher 
konnten an 24 Tischen ´Alles 
was das Herz begehrt` fin-
den. 
Die Kaffee- und Kuchenecke, 
der vom Frauenbund Hitzh-
ofen und den Firmlingen un-
terstützt wurde, war wieder 
gut besucht. 
Der Erlös wurde geteilt, so-
dass 600 € an das Caritas 
Kinderdorf Marienstein ge-
spendet wurden und die Firm-
linge 80 € für ihr Spendenpro-
jekt erhalten haben. 
 

 

 

 

 

 

 

Wir bedanken uns beim Frauenbund, 
den Firmlingen, allen Kuchenbä-
cker:innen und den Helfern für die Un-
terstützung. 
Der nächste Kinderflohmarkt wird am 
11.10.2025 in der Turnhalle Hitzhofen 
stattfinden. 
 

Text: Corinna Wild 

Foto Firmlinge: Corinna Wild 

Foto Kinderdorf: Walter Heller 
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Frauenbund Hitzhofen 

Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung am 04. April ließ Katharina Jehs die Veranstaltungen 
aus dem vergangenen Jahr nochmal Revue passieren. Nach dem Rückblick stellte Nicole Bauer den 
Kassenbericht vor, der im Vorfeld von den zuständigen Kassenprüferinnen für ordnungsgemäß be-
funden wurde. Im Anschluss, durfte die Vorstandschaft zwei Mitgliederehrungen vornehmen. Als 
kleines Dankeschön für ihre Treue erhielten die Damen die Frauenbundnadel und einen Lavendel-
stock. Auch die vielen fleißigen Helfer durften sich über eine kleine Aufmerksamkeit für ihre Unter-
stützung im Jahr 2024 freuen. Zu guter Letzt hielt Pfarrvikar Vivek Salvi einen sehr interessanten 
Vortrag über seine Heimat und erläuterte, wie dort die katholischen liturgische Feiern gestaltet werden. 

 

Die fleißigen Helferinnen des Frauenbundes.  

 

Gertraud Dirsch wurde für 40 Jahre Mitgliedstreue mit der Frauenbund 
Nadel in Gold geehrt. 
Vielen lieben Dank für Euere Unterstützung! 
 

Text: Nicole Bauer, Fotos: Katharina Jehs, Elisabeth Kätzlmeier 
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 Vereinsnachrichten 

 

 

 

Gartenbau- und Landschaftspflegeverein Hitzhofen-Oberzell 
 

 

Frühlingscafé 

 

Im Feuerwehrhaus fand am 9.März das Frühlingscafé statt. Bei Kaffee und selbstgemachten Kuchen und Torten 
war es ein unterhaltsamer Sonntagnachmittag. Danke an die FFW Hitzhofen-Oberzell, dass wir vom Haus 
St. Willibald hierher ausweichen durften. 
 

Kindergruppe „Wühlmäuse“ 

 

Auch heuer starteten die Wühlmäuse fleißig ins Jahr. Sie beteiligten sich am 

Ramadama und beim nächsten Treffen ging es auch schon ins Gartl. Die 

Beete und Wege wurden vom Unkraut befreit, das alte Laub wurde entfernt 
und danach eifrig gebastelt. Tolle, kreative, witzige Figuren und Tiere wurden 

aus Klopapierrollen, Tonpapier, Glitzer und Kreppbändern gebastelt. 
Der Spaß kam natürlich dabei auch nicht zu kurz. 
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 Vereinsnachrichten 

 

Pflanzenflohmarkt am Buchenweg 

 

Am Samstag, dem 16.Mai fand am Buchenweg wieder 
der Pflanzenflohmarkt statt. Bei trockenem Wetter gab 
es viele selbst gezogene Pflanzen und Kräuter für Gärt-
ner und begeisterte Neugärtner. Auch Stauden, Haus-
wurzen und Blumen, von der Akelei bis zur Aloe Vera 
waren zum Tauschen oder gegen eine Spende sehr 
gefragt. Bei Kaffee, Tee und selbstgebackenen Kuchen 
wurden auch wieder viele interessante Gartentipps aus-
getauscht. 
 

 

Ausflug zum Nepal Himalaya Park 

 

Bei schönstem Wetter machte sich der Gartenbauverein 
am Samstag dem 31.Mai nach Wiesent bei Regensburg 
auf. Gleich am Anfang wurde bei einer Führung durch 
den Himalaya Park Kurioses und Interessantes über die 
artenreiche Stauden- und Pflanzenwelt erzählt. Der Weg führte an zahlreichen asiatischen Kunstwerken vorbei 
zu einem nepalesischen Tempel. Dort konnte man sich Eis, Tee und Kuchen schmecken lassen. Auf der Heim-
fahrt kehrten wir im Landgasthof Waldfrieden in Bad Abbach ein und ließen den Tag bei einem gemütlichen 
Essen ausklingen. 
 

Text: Sibylle Gazdag 




















































